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Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  

Rosenkranz der Ungeborenen 
Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 
Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02236 44476, 

 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 
aktuelle Botschaften: (0049) 07823 18 55 holylove.de@gmx.info 

für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, whl.z@gmx.at 
für die Schweiz: PARVIS-VERLAG (0041) 0269 15 93 93 –  

und auch (0041) 0417 552 628 
 

  

 

 
  

 
 

  

 
 

EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 
Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
http://www.holylove.org 

 
 
 

1. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Gestern hat Meine Mutter die Schwie-
rigkeiten in den Reihen der Bischöfe angesprochen – 
etwas, das Mein Trauervolles Herz bedrängt. Die Auf-
gabe des Bischofs ist das Heil seiner Herde – eine 
schwere Verantwortung. Ich kann sie nicht über jeden 
Tadel erhaben halten, auch wenn es in der Welt so 
praktiziert wird. Ich muss Meine Anmerkung dazu mit-
teilen.  
 Das Heil der Seelen ist immer das Mitwirken des 
freien Willens mit der Gnade. Deshalb sollte kein Bi-
schof diesem im Weg stehen. Er ist verpflichtet, zur 
Gnade zu ermutigen. Er muss großzügig die Sakra-
mente als ‚Nahrung für den Weg’ anbieten. Wenn er 
das Glück hat, in seiner Diözese eine Erscheinungs-
stätte zu haben, dann hat er die große Verantwortung, 
zur Offenheit für das zu ermutigen, was der Himmel 
anbietet. Der Bischof darf nie eine selbstherrliche Un-
tersuchung unterstützen, die das einzige Ziel hat, ei-
nen negativen Bericht darüber zu verfassen. Wenn er 
das tut, arbeitet er mit der Unwahrheit zusammen und 
ist verantwortlich für all die Gnaden, die unbeachtet 

bleiben, für alle Gebete, die nicht gebetet werden und 
all die Seelen, die als Ergebnis seiner Aktionen verlo-
ren gegangen sind oder gehen. Dies ist in der Welt so 
oft geschehen, aber ganz gezielt hier beim Werk der 
Heiligen Liebe.* Die Menschen werden entmutigt, am 
Eingreifen des Himmels hier und an den angebotenen 
Gnaden teilzuhaben. Dies ist ganz deutlich ein Autori-
tätsmissbrauch und ein Verdrehen der Wahrheit. Aber 
Ich fördere das Weiterbestehen dieses Werkes**, das 
für so viele so wichtig geworden ist. Ich bitte dringend 
um das Mitwirken mit den hier angebotenen Gnaden, 
die alle zu eurem Heil führen.  
 Ich rufe euch auf, für diesen Bischof*** und all die 
anderen zu beten, denn Berufung und Stellung garan-
tieren nicht das Heil. An keiner anderen Erscheinungs-
stätte und durch keinen anderen Visionär habe Ich so 
gesprochen. Tatsache ist, dass Seelen auf dem Spiel 
stehen. Ich kann nicht länger schweigen. Macht dies 
bekannt.” 
*Die Erscheinungsstätte bei Maranatha Spring & Shrine 
**Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
***Richard Lennon, Bischof von Cleveland 

Lest Apg. 5, 29, 39+ 

mailto:Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de
http://www.holylove.org/
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1. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich erinnere euch noch einmal daran, 
dass Meine Barmherzigkeit nicht das Akzeptieren 
der Sünde ist sondern deren Vergebung. Mehr als 
ein reuevolles Herz muss der Beichtende die Ent-
schlossenheit haben, die Sünde nicht mehr zu bege-
hen. Denkt an Meine Worte, die Ich an die Frau richte-
te, die des Ehebruchs beschuldigt war: „Gehe und 
sündige nicht mehr.“ 

+Joh. 8, 10-11 
 

2. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wenn ihr für die Priester, Ordensleute 
und die ganze Hierarchie betet, damit sie stark in der 
Wahrheit des Glaubens sind, dann betet ihr für das 
Herz der Welt. Ich sage euch dies, da jede starke Be-
rufung eine positive Auswirkung auf die Welt im All-
gemeinen hat und Satans Königreich in der Welt 
schwächt. Ihr könnt euch daher vorstellen, wie viele 
Dämonen einem Priester zugeteilt sind und noch mehr 
jenen in der höheren Hierarchie. Doch eine der größ-
ten Waffen, die die Berufungen schützen könnte, wur-
de allgemein von jenen zurückgewiesen, die sie am 
meisten brauchen würden.* Ich spreche von der An-
dacht zu Maria, der Hüterin des Glaubens. Satan flieht 
vor diesem Titel. Wenn jemand Meine Mutter unter 
diesem Titel anruft, wird ihm die Gnade geschenkt zu 
erkennen, auf welche Weise Satan ihn angreift. Dies 
ist so wichtig für die Priester und die Hierarchie, von 
denen manche nicht einmal mehr an Satan glauben. 
Ihr könnt diesen Titel benutzen, wenn ihr für die Pries-
ter und die Hierarchie oder irgendeine andere Seele 
betet, deren Glaube in Gefahr ist. Er ist eine Waffe, die 
Satan fürchtet.“ 
*1987 Bitte um Anerkennung des Titels ‘Maria, Hüterin des 
Glaubens’, wie von der Muttergottes gewünscht; im März 
1988 wurde diese Bitte abgelehnt 

 
4. September 2015 - Freitagsgebet - 

für all jene, die in der Gesellschaft, in den Regie-
rungen und in der Kirche falsch angeklagt wer-
den; dass alle Verleumdungen durch die Wahr-

heit ans Licht kommen  
und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Ich wünsche, dass ihr in den kommenden Wochen 
darum betet, dass mehr Menschen sicherer zwischen 
Gut und Böse entscheiden können, und dass sie sich 
nicht von Titel und einflussreichen Positionen täuschen 
lassen. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
5. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Wahrlich, Ich sage euch, die Wahrheit ver-
ändert sich niemals. Sie kann falsch interpretiert, ab-
sichtlich falsch dargestellt und verletzt werden durch 
das, was nicht gesagt wurde, aber sie verändert sich 
nie. Sünde ist Sünde. Der Versuch, die Sünde neu zu 
definieren oder ihr eine neue Bezeichnung zu geben, 
macht die Sünde nicht zum Recht. Der freie Wille ist 
zu einem eigenen Gott geworden, der sich für die 
Freiheit zu sündigen als Recht entschieden hat. Somit 
habt ihr die Abtreibung und die gleichgeschlechtliche 
Ehe. Wahrlich, Ich sage euch, die Wahrheit verändert 
sich nie. Sie kann falsch ausgelegt, absichtlich falsch 
dargestellt und verletzt werden durch das, was nicht 

gesagt wird, aber sie verändert sich nie. Ein falsch 
angebrachtes Mitleid fördert eine Vergebung 
dieser Sünden ohne jede Zurechtweisung. Geisti-
ge Führer sind heutzutage zu sehr daran interessiert, 
den Menschen zu gefallen und nicht so sehr Gott. 
Dadurch habt ihr einen permanenten moralischen 
Krieg in der ganzen Welt. Wenn eine Sünde verge-
ben wird, dann entlastet dies den Sünder nicht 
von allen zukünftigen Sünden. Der Beichtende 
muss in seinem Herzen den festen Vorsatz ha-
ben, sich in Zukunft zu bessern.“ Er verneigt sich 
und geht. 
 

6. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Meine Tochter, vor kurzem haben 
du und dein Mann einen Hundetrainer für eure Annie 
eingestellt. Jetzt benutzt ihr ein elektronisches Hals-
band, um ihr durch eine leichte Vibration zu zeigen, 
wenn sie sich nicht richtig verhält. Sie lernt schnell 
und macht alles viel besser. Oh wie wünscht sich eure 
Himmlische Mutter, sie könnte so etwas für das Herz 
der Welt benutzen! Es ist so, dass der Welt diese Bot-
schaften der Heiligen Liebe gegeben wurden, um das 
falsche Verhalten zu korrigieren und die Herzen mit 
der Realität der Wahrheit in Einklang zu bringen. Aber 
die Konsequenzen eines falschen Verhaltens scheinen 
für jene nicht offensichtlich zu sein, die es am meisten 
bräuchten. Es gibt keine Schockwelle, die durch das 
Herz der Welt geht und die Seelen zur Wahrheit zu-
rück stößt. Es sind stattdessen diese Botschaften der 
Heiligen Liebe, die eine immerwährende Erinnerung an 
Gut und Böse sind. Sie sind eine beharrliche Wahrheit, 
die an falschen Tugenden und einer einfallsreichen 
Rhetorik, die die Wahrheit verbirgt, nagt. Wenn die 
Heilige Liebe in den Herzen gelebt wird, dann ist die 
Seele im Einklang mit der Wahrheit. Die Heilige Liebe 
bereitet Seelen für den Himmel vor, so wie Annie zu 
einem wunderbaren Haustier vorbereitet wird. Ich 
gebe euch dieses einfache Beispiel, um euch zu zei-
gen, dass die Heilige Liebe die Richtlinie für alles Ver-
halten ist. So wie Annie auf ihren Trainer hört und ihm 
gehorcht, so bete Ich, dass die Menschheit zuhören 
und auf die Heilige Liebe antworten möge.“ 

 
6. September 2015 – Sonntagsandacht - 

Weihe des Herzens der Welt an die Vereinten 
Herzen; Gebet um Einheit in den Familien und 

um den Weltfrieden 
Der Hl. Joseph erscheint und sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Meine Brüder und Schwestern, damit die 
Familien im Frieden leben und vereint sind, muss je-
des Familienmitglied sich vollständig der Heiligen Liebe 
übergeben. Wenn ihr in Heiliger Liebe lebt, dann seid 
ihr im Frieden und vereint. Aber es sind die Mängel an 
Heiliger Liebe, die Uneinheit bringen und den Familien-
frieden zerstören. Dann könnt ihr miteinander nicht 
fair und geduldig sein. Nehmt daher diese Dinge zu 
Herzen und erneuert eure Hingabe an die Heilige Lie-
be. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Väterlichen 
Segen.“ 
 

7. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Als Ich die Agonie im Garten Gethe-
semane erlitt, erfuhr Ich die größte emotionale und 
geistige Prüfung, die man je erleben kann. Ich sah die 
Irrtümer dieser Zeit – die Irrlehren, den Glaubensab-
fall, das Schisma. Ich sah, wie Lügen und Verwirrung 
die Herzen einnehmen werden und die Wahrheit unter 
den Füßen der Selbstgerechten zertrampelt wird. 
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Durch all dies sah Ich dieses Werk, welches Mir Trost* 
gab. Ich sah, wie dieses Werk inmitten von Verfolgung 
wachsen wird und inmitten der Kontroversen wie ein 
standfester Leuchtturm des Glaubens stehen wird. Als 
dann zuletzt der Engel kam, um Mich zu trösten, bot 
er Mir einen Kelch an, mit Heiliger Liebe gefüllt, von 
dem Ich reichlich getrunken habe. In der Welt heute 
hat das Unechte das Echte überschattet. Ich biete 
euch dieses Werk als Mittel an, um das Gute anzu-
nehmen und um das Böse aufzudecken. Ich bitte euch, 
an diesem Werk, das Ich euch gegeben habe, teilzu-
haben.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine. 
 

7. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Betrachtet mit Dankbarkeit diese Er-
scheinungsstätte und all die damit verbundenen Gna-
den.* Verbreitet mit großmütigem Geist die Wahrheit 
der guten Nachricht des Eingreifens des Himmels hier. 
Ich komme nicht zu Meinem eigenen Wohlergehen, 
sondern zu eurem. Ich wünsche, dass alle hierher-
kommen um zu beten, denn die Welt braucht dies so 
sehr. Bekämpft Mich nicht, indem ihr Unwahrheiten 
oder die Meinungen anderer annehmt. Der Friede, den 
ihr in der Welt sucht, wartet hier auf euch. Entscheidet 
euch mit freiem Willen für ihn.“ 
*Die Erscheinungsstätte bei Maranatha Spring & Shrine. 
 

8. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wenn ein Bild gemalt wird, Pinsel-
strich für Pinselstrich, müsst ihr zurücktreten, um zu 
erkennen, wie sich alles zusammenfügt und was der 
Künstler als Endergebnis komponiert. So ist es heute 
in der Welt mit der Führerschaft. Die kleinste Verände-
rung in der Politik kann tiefe Auswirkungen auf die 
Gesamtregierung der Führer und in der Welt im All-
gemeinen haben. Dies ist so, wie ein kleiner Pinsel-
strich das Aussehen des ganzen Gemäldes verändern 
kann. Wahrlich, Ihr müsst zurücktreten und den Weg 
einschätzen, auf den ein Führer euch führt. Zieht nicht 
voreilig Schlussfolgerungen, sondern beobachtet jeden 
‚Pinselstrich’, bis ihr das Endergebnis sehen könnt. Der 
Heilige Geist, der Geist der Wahrheit, wird euch zu 
einer rechten Einschätzung der laufenden Aktivitäten 
verhelfen. Ihr könnt die Realität der Wahrheit ohne 
Ihn nicht erreichen. Ich möchte, dass alle Führer in 
Heiliger Liebe erneuert werden – und die Kontrollsucht 
ablegen. Dann werde Ich in der Welt ein Meisterwerk 
haben.“ 
 

9. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. In diesen Tagen ist die Luft voll von 
einer unsichtbaren Bedrohung für die Gesundheit vie-
ler. Es sind die Pollen. Aber Ich sage euch, dies ist 
keine so große Gefahr wie die unsichtbaren Mächte 
des Bösen, die das Heil der Seelen bedrohen. Die Pol-
len beeinträchtigen die Atmung jener, die allergisch 
gegen sie sind. Dies ist dann ein Warnzeichen, Vor-
sichtsmassnahmen zu ergreifen, um sich vor Kontakt 
mit ihnen zu schützen. Aber das Böse ist oft heimtü-
ckisch und wird als gut getarnt. Zu oft erkennen See-
len nicht die Zeichen und Symptome, wenn sie dem 
Bösen ausgesetzt sind. Ich biete euch noch einmal den 
Schutz der Heiligen Liebe an, die die Worfschaufel ist, 
die euch hilft, das Gute vom Bösen zu trennen. Ich 
erinnere die Menschheit noch einmal daran, wenn ihr 
den Feind nicht erkennt, könnt ihr euch nicht gegen 

ihn schützen. In diesen Tagen hat das Böse die Medi-
en, die Führer und alle Gesellschaftsschichten infil-
triert. Es ist im günstigsten Fall schwierig zu wissen, 
wem man vertrauen kann, da das Böse sich auf so 
viele Arten tarnt. Deshalb ist die Richtschnur der Heili-
gen Liebe so wichtig und wird so angegriffen. Vor 
Jahrzehnten hättet ihr nie geglaubt, dass etwas wie 
die Heilige Liebe bekämpft werden würde. Dieses Be-
kämpfen ist ein Zeichen der Verwirrung, die die Her-
zen eingenommen hat – eine Verwirrung, die durch 
Falschheit in die Irre führt. Wenn ihr nicht seht, dass 
die Heilige Liebe sich in den Herzen eurer Führer wie-
derspiegelt, wenn ihr dort nur Ehrgeiz und Hochmut 
erkennt, dann dürft ihr solche Führer nicht unterstüt-
zen. Die Geschichte beweist, dass dies stimmt. Ich 
biete euch die Wunden Meines Trauervollen Herzens 
an, um euch in den Gefahren dieser Zeit zu trösten. 
Seid weise bei den Entscheidungen heutzutage.“ 

Lest 1 Tim. 2, 1-4+ 
 

10. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Rosa Mystica. Sie 
sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Heute erinnere Ich 
euch daran, dass nicht alle Führer gleichermaßen ge-
eignet sind, um zu führen. Die Unzulänglichkeiten bei 
den Führern haben ihre Ursache in dem, was in den 
Herzen ist. Eine falsche Tugend – eine Tugend, die 
geübt wird, um andere zu beeindrucken – führt zum 
Verdrehen der Wahrheit. Jemand, der sich einer fal-
schen Tugend hingibt, schützt höchstwahrscheinlich 
seinen Ruf auf Kosten der Wahrheit. Er schaut nicht so 
sehr auf das Wohlergehen seiner Anhänger, sondern 
mehr auf seinen eigenen Nutzen. Liebe Kinder, prakti-
ziert jede Tugend, ohne auf die Konsequenzen für 
euch selbst zu achten und schaut auf diese Eigen-
schaft bei den Führern. Unterstützt niemanden, der 
sich der Lüge oder Verwirrung hingibt. Diese sind eu-
rer Loyalität nicht würdig. Der wahrhaft tugendreiche 
Führer definiert nicht die Sünde als Freiheit. Wenn ihr 
heutzutage gerechte Führer in der Welt hättet, dann 
gäbe es keine konservativen und liberalen Trennungen 
in der säkularen oder religiösen Welt. Vielmehr wären 
alle eins. Es gäbe keine Verwirrung. Betet für alle Füh-
rer, dass sie ihren Stand vor Gott erkennen.” 

Lest 1 Tim. 6, 3-5+ 
 

11. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. In diesen 
Tagen fordert der Terrorismus seinen Tribut in zeitge-
mäßer Art. Ihr habt jetzt Menschen, die um ihr Leben 
aus Syrien flüchten. Natürlich wird eine Nation nach 
der anderen sie annehmen; aber in diesem Akt der 
Nächstenliebe wird das Böse in das Gute einsickern. 
Dies ist so, weil das Böse in den Herzen verborgen ist. 
Trotzdem schickt Jesus gerade in dieser Zeit und in 
dieser Generation Mich mit diesen Botschaften der 
Heiligen Liebe. Ich bin noch einmal hier, um alle Men-
schen und alle Nationen in Mein Unbeflecktes Herz 
einzuladen. Diese sichere Zuflucht heißt alle willkom-
men in dem Versuch, das Herz der Welt zu verwandeln 
aus Angst, Zweifel und Irrtum in ein Herz der Heiligen 
Liebe. In Meinem Herzen, liebe Kinder, gibt es keine 
Angst. Es gibt keinen Terror, da dieser ein Produkt des 
menschlichen Irrtums ist. Wenn ihr Meine Einladung 
annehmt, in Mein Herz zu kommen, indem ihr in Heili-
ger Liebe lebt, dann findet ihr Frieden mitten im Cha-
os. Lasst euch von niemandem vom Gebet abhalten. 
Es ist das Gebet, das die Herzen verändert und das 
Böse aufdeckt! Jetzt ist es mehr denn je notwendig, 
dass das Böse aufgedeckt und als solches erkannt 
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wird. Lasst euch nicht von der äußeren Erscheinung 
täuschen, sondern schaut auf die Taten. Wie immer 
bin Ich eure Zuflucht und euer Schutz.” 

 
11. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Erzengel Michael sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Nur durch den Heiligen Geist – den Geist der 
Wahrheit - kann ein guter Geist von einem bösen un-
terschieden werden. Diese Zeiten sind schlimm und 
die Menschen hören nicht auf die Wahrheit und suchen 
nicht einmal nach ihr. Deshalb wird das Siegel der 
Unterscheidung hier auf diesem Grundstück* zusam-
men mit der Weihe an die Wahrheit hier angeboten. 
Die Welt wird jetzt mit Ungewissheit und Mehrdeutig-
keit überschwemmt. Wenn die Menschen bei den pro-
minenten Führern nicht mehr das Gute vom Bösen 
unterscheiden können, wie wird es dann sein mit den 
Tausenden Flüchtlingen, die aus dem Mittleren Osten 
ausströmen? Nur wenn man sich an den Heiligen Geist 
hält, wird man das vermögen. Betet, dass Mein 
Schwert auf jene fällt, die die Macht haben, die bösen 
Kräfte zu bekämpfen und dass Mein Schwert der 
Wahrheit das Böse in den Herzen aufdeckt.“ 
*Maranatha Spring & Shrine 

 
11. September 2015 - Freitagsgebet – für all je-
ne, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 

und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Wahrlich, Ich sage euch heute, 
Meine Brüder und Schwestern, ihr müsst um eure 
nationale Sicherheit beten. Wenn euer Land nicht die 
Abtreibung angenommen hätte, dann hätte es kompe-
tente Führer gegeben und dieses Massentöten in Syri-
en wäre vermieden worden. Aber jetzt betet, betet, 
betet. Ich segne euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 

12. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Erzengel Michael erscheint, Seinen Schild der 
Wahrheit in Händen haltend. Er sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. In dieser Zeit ist es wichtig zu beachten, 
dass das Urteilsvermögen die Entdeckung der Wahr-
heit ist. Dies kann erreicht werden durch aufrichtiges 
Suchen nach der Wahrheit oder die Wahrheit kann 
ganz plötzlich durch den Heiligen Geist in das Herz 
einströmen. Ihr seid immer mehr auf die echte Gabe 
der Unterscheidung der Geister angewiesen, wenn 
Landesgrenzen aufgelöst und Werte vermischt werden. 
Nur durch Unterscheiden der Geister wird das, was in 
den Herzen verborgen ist, für jene offenbar, die den 
Kurs des Bösen noch ändern können. Deshalb sendet 
Jesus mich heute mit folgendem Gebet zur Hilfe im 
Umgang mit den Umständen dieser Zeit: 
,Heiliger St. Michael, lege dein Schild der Wahr-
heit über das Herz dieser Nation. Schaffe durch 
die Kraft Gottes Umstände, die das Böse in je-
dem Herzen offen legen. Mache unser Land 
durch eine gesunde Führung und eine rechte 
Gesetzgebung wieder sicher. Amen.´ 
Dies ist ein Gebet für die nationale Sicherheit durch 
die Wahrheit.“ 
 

13. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe, vor Ihr das Bild der Vereinten Herzen. Sie sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, Ich komme 
noch einmal, um euch vor den hinterlistigen Fallen 

Satans zu warnen. Er benutzt falsche Tugenden als 
Mittel, um die Sünde anzuerkennen. Ihr müsst dies in 
dem falsch angebrachten Mitleid sehen, zu dem er in 
Bezug auf gleichgeschlechtliche Verbindungen ermu-
tigt. Diese Nachsichtigkeit und diese Art von Barmher-
zigkeit sind nicht vom Himmel. Der Herr hat die Sexu-
alität nicht zum bloßen Vergnügen geschaffen, son-
dern als Mittel zur Zeugung innerhalb der Ehe. Heute 
ist selbst der Gedanke an die Ehe zu einem Ding der 
Vergangenheit geworden. Ich lade euch noch einmal in 
Unsere Vereinten Herzen ein. Darin liegen die wahren 
Tugenden und die Sittlichkeit, die in diesem Zeitalter 
des Irrtums so sehr fehlen. Darin liegt die Stärke der 
Tapferkeit in Rechtschaffenheit. Ihr könnt ohne die 
Hilfe der Gnade nicht in der Tradition ausharren. Ich 
rufe euch auf, das Böse dieser Zeit zu erkennen und 
die Gnade Unserer Herzen zu erbitten. Diese Gnade 
wird euch helfen, in der Wahrheit zu leben.“ 

Lest 1 Tim. 4, 1-2 
 

14. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Diese Tage 
sind gefährlich, da viele Grenzen durchbrochen wer-
den, geografisch und moralisch. Der Ewige Vater, der 
alles sieht, hat für das Vorhandensein dieses Werkes* 
hier in dieser Diözese und für diese Botschaften*** 
weltweit gesorgt. Jene, die zuhören und darauf ach-
ten, werden im Frieden sein, wenn die Ereignisse ein-
treten. Sie werden ihren Glauben nicht verlieren, wenn 
sie Meinen Schutz suchen. Ich habe bei euch nicht für 
Mein eigenes Wohlergehen um den Titel ‚Hüterin des 
Glaubens’ gebeten. Mein Sohn hat die Gefahren dieser 
Generation gesehen und hat Mich gesandt, um euch 
zu helfen, inmitten von Verwirrung und Streitigkeiten 
an der Wahrheit festzuhalten. Die Wahrheit, liebe Kin-
der, ist nicht immer das, was am beliebtesten ist, son-
dern sie ist immer die Realität. Verwirrung entsteht, 
wenn ihr versucht, euch selbst und den Menschen zu 
gefallen anstatt Gott. Prüft euer Gewissen auf dieses 
allgemeine Denken hin. Euer Glaube ist in eurem In-
nersten. Deshalb greift Satan euren Glauben an, in-
dem er Lügen und Zweifel in euer Herz sät. Bleibt bei 
Mir und in Meinem Herzen.“ 
*Bezieht sich auf das Werk der Heiligen Liebe – ein ökumeni-
sches Werk bei Maranatha Spring & Shrine 
**Die Diözese Cleveland, Ohio 
***Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe in Ohio 
****1987 Bitte um Anerkennung des Titels ‘Maria, Hüterin 
des Glaubens’, wie von der Muttergottes gewünscht; im März 
1988 wurde diese Bitte abgelehnt 

Lest 1 Thess. 5,8+ 
Lest 2 Thess. 2, 13-15 

 
14. September 2015 - Montagsgebet – um Friede 
in allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine lieben Brüder und Schwes-
tern, bitte wisst, dass dieses WERK (HOLYLOVE) die 
gute Frucht vieler Gebete und Opfer von vielen Men-
schen ist. Bitte betrachtet dieses WERK als Trost und 
Stärke in allen Schwierigkeiten. Heute Abend segne 
Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 

 
15. September 2015 

Fest der Schmerzen Mariens 
Unsere Liebe Frau erscheint als Schmerzensmutter. 
Vor ihr sind zwei Wege. Der eine ist schmal und voller 
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Hindernisse und Gefahren. Wilde Tiere sind dort. Der 
andere ist einladender – breiter, es scheint keine Ge-
fahr zu geben. Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei 
Jesus Christus. Der breite Weg, den ihr seht, scheint 
keine unmittelbaren Gefahren zu bergen. Aber viele 
seiner Gefahren sind verborgen! Er scheint zum Heil 
zu führen, aber wenn die Seele sich einmal auf diesen 
Weg begeben hat, wird sie von der Täuschung Satans 
überfallen und ist in großer Gefahr. Dieser Weg führt 
nicht zum Heil. Der schmale Weg führt zum Himmel, 
auch wenn er angegriffen wird. Schaut die Engel, die 
bereit stehen, um jenen zu helfen, die sich für diesen 
Weg entscheiden.“ (Jetzt ist der Weg zum Himmel von 
Engeln gesäumt). Der breitere Weg, der leichter zu 
gehen ist, führt zu den Schlingen und Fallen Satans.  
Ich leide heute immer noch wegen jener Meiner Kin-
der, die schlechte Entscheidungen treffen – Entschei-
dungen, die sie von ihrem Heil wegführen. Ich kann 
nicht für sie entscheiden oder ihrem freien Willen ent-
gegen treten. Es wurde der Menschheit jede Gnade 
gegeben, damit sie die rechten Entscheidungen treffen 
kann – Entscheidungen, die zum Himmel und um je-
des Hindernis herum führen. Aber selbst wenn die 
offensichtlichste Gnade – wie z.B. diese Erscheinungs-
stätte - mitten in die Welt gesetzt wird, wird sie be-
kämpft, angezweifelt und mit Lügen bedeckt. Ja, Mein 
Herz trauert zusammen mit dem Trauervollsten Her-
zen Meines Sohnes um jene, die törichterweise den 
falschen Weg wählen und diesen mit ganzem Herzen 
gehen – viele mit einem pharisäischen Geist der 
Selbstgerechtigkeit. Liebe Kinder, kehrt zur Wahrheit 
des Unterschiedes zwischen Gut und Böse zurück. 
Nehmt Einfluss in eurer Umgebung, dass andere das 
auch tun! Beeilt euch mit eurer Bekehrung.“ 
*Hinweis in der Heiligen Schrift, bei Matth. 7, 13-14 über 
geistige Ratgeber zu lesen 
**Die Erscheinungsstätte bei Maranatha Spring & Shrine 

Lest Matth. 7, 13-14 
 

15. September 2015 – Fest der Schmerzen Mari-
ens 

Unsere Liebe Frau erscheint als Schmerzensmutter. 
Sie sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich möchte euch 
weiterführend diese beiden Wege beschreiben – den 
breiten Weg, der vom Heil weg führt und den engen 
Weg, der zum Heil hin führt. Jeder Weg hat seine Hin-
dernisse. Der breite Weg zeigt jedoch keine Anzeichen 
von Hindernissen, wenn jener, der ihn wählt, nicht 
einen scharfen Verstand hat. Dieser Weg ist voller 
Zügellosigkeit, Liebe zu Geld, Macht, Beliebtheit und 
all die Bequemlichkeiten der Welt. Der enge Weg ist 
ein Weg der Wahrheit. Ihr seht am Beginn die Schwer-
ter und Pfeile und viele Fallen, die beim Begehen die-
ses Weges warten. Ihr geht den engen Weg mit 
Schwierigkeit. Er ist gesäumt von Verfolgung, fehlen-
dem Verständnis, Unbeliebtheit und jeder Art von An-
griff, entstanden durch Autoritätsmissbrauch und Ver-
fälschen der Wahrheit. Gewiss scheint dieser schmale 
Weg der schwierigere. Aber denkt an die Gnaden, die 
durch die Engel geschenkt werden und diesen Weg 
säumen. Der breitere Weg ist nicht unter dem Schutz 
der Gnade. Dies sind die schwierigen Entscheidungen, 
denen sich der Mensch in allen Jahrhunderten gegen-
übergestellt sah. Der Unterschied zu heute ist, dass ihr 
nun Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, als Hilfe auf 
eurem Weg habt.“ 
 
 
 
 
 

15. September 2015 – Mittwochsandacht –  
Verbreitung der Botschaften der Heiligen Liebe 
und der Bruderschaft der Vereinten Herzen und 

Gebet um den Weltfrieden 
Fest der Schmerzen Mariens 

Jesus erscheint mit Seinem Trauervollen geöffneten 
Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch ge-
worden ist und geboren wurde. Meine lieben Brüder 
und Schwestern, Meine Mutter weint auch heute um 
diese Generation, die die Kultur des Todes angenom-
men hat. Eure Gebete und Opfer sind Ihr Trost. Macht 
weiter damit. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Se-
gen der Göttlichen Liebe.” 

 
16. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kin-
der, ihr müsst weiterhin die Barmherzigkeit Gottes für 
die Welt anrufen, da so viele nur nach ihrem eigenen 
Willen handeln und Leben zerstören, wie ihr es wisst. 
Mit Gott sind alle Dinge möglich. Er kann Naturgesetze 
aufheben, die Auswirkungen von Sünde und Krankheit 
umkehren und den Segen Seiner Vorsehung über euch 
ruhen lassen. Ihr müsst im Gegenzug Ihn erfreuen, 
indem ihr Seine Gebote haltet. Denkt nicht, dass Gott 
die Erde mit Seiner Gerechtigkeit nicht heimsuchen 
wird, nur weil dies bisher noch nicht geschehen ist. Er 
ist der Geduldige und ganz Barmherzige, aber ihr for-
dert mit der hochmütigen Neudefinierung der Sünde 
Seine Geduld heraus. Öffnet eure Herzen für die 
Wahrheit des Unterschiedes zwischen Gut und Böse. 
Entscheidet euch mit Aufrichtigkeit – nicht mit Heu-
chelei – nur für das Gute.” 

 
16. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Versucht, das Kennzeichen Satans zu 
erkennen. Er übernimmt die Kontrolle über unschuldi-
ge und rechtschaffene Leute, Orte und Dinge und ver-
wandelt sie zu etwas Sündhaftem, Provozierenden und 
Hochmütigen. Nehmen wir z.B. die Einrichtung der 
Ehe. In diesen Tagen ist es Mode, sich einzubilden, 
dass gleichgeschlechtliche Paare das Recht haben zu 
heiraten. Natürlich hat jeder den freien Willen zu sün-
digen, aber das rechtfertigt die Sünde nicht. Das Le-
ben im Mutterleib, so unschuldig und rein, muss jetzt 
in die Wünsche der Menschheit passen, ansonsten 
wird es ausgelöscht. In vielen Fällen werden solche 
Entscheidungen wegen finanzieller Vorteile oder Nach-
teile getroffen. Die Gesetze Gottes – die Gebote Mei-
nes Vaters – zeigen nicht nur, was ihr nicht tun dürft, 
sondern auch, was ihr tun müsst. Wenn ihr dies ver-
steht, dann könnt ihr deutlicher die Methoden erken-
nen, mit denen Satan das Gute in sein Böses ver-
formt.“ 

 
17. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich sage euch, jedes aus dem Herzen 
kommende Gebet hält Meinen Arm der Gerechtigkeit 
noch ein wenig zurück. Jedes Chaplet Meines Trauer-
vollen Herzens, das gebetet wird, mildert Meine Ge-
rechtigkeit und appelliert an Meine Barmherzigkeit. In 
dieser gefahrvollen Zeit muss das Gewand der 
Menschheit ein betendes Herz sein. Ihr müsst hinter 
das schauen, was ihr als ‚sichere’ Umgebung ein-
schätzt und das Böse erkennen, das in den Herzen ist 
– verborgen und manchmal provokativ offen. Wenn ihr 
wenigstens verstehen könntet, wie sehr das Böse die 
Menschheit heute bedroht, dann würdet ihr Tag und 
Nacht beten. Aber es ist so, dass viele die Selbstzu-
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friedenheit und ein falsches Sicherheitsgefühl vorzie-
hen. Seid Meine Krieger für den Frieden. Der Rosen-
kranz der Ungeborenen ist eine große Waffe in diesem 
Krieg gegen das Böse. Während manche eifrig Teile 
von ungeborenen Kindern, die Ich geschaffen habe, 
verkaufen, müsst ihr eifrig dieses Übel bekämpfen. 
Derweil manche falsch geleitete Führer sich damit 
beschäftigen, die Heilige Liebe zu bekämpfen, gibt es 
in Nordkorea böse Führer, die ihren Finger an Massen-
vernichtungswaffen legen. Heute bitte Ich euch, eure 
Prioritäten richtig zu setzen. Ich ermutige euch zu 
Gebet und Opfer, welche die Antwort auf die bedrohli-
chen Probleme sind, die die Welt heute plagen. Ver-
geudet keine Zeit mit Zweifel oder Unglauben gegen-
über dem, was Ich euch sage. Wartet nicht auf eine 
menschliche Anerkennung dieser Botschaften.* Dann 
wird es zu spät sein! Ihr müsst jetzt handeln! Ich bitte 
euch eindringlich.” 
*Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Mara-
natha Spring & Shrine. 

 
18. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kin-
der, seid vereint in der Wahrheit, welche Heilige Liebe 
ist. Wenn ihr einmal die Wahrheit erkannt habt, dann 
verratet sie nicht durch Zweifel und Unglauben. Ihr 
würdet damit die Gerechtigkeit Gottes versuchen. 
Lasst nicht zu, dass die Verwirrung des Tages euch in 
die Irre führt, denn Ich wurde gesandt, um euch den 
gesunden Weg der Heiligen Liebe zu bringen. Satan 
möchte euren Glauben zerstören und euren geistigen 
Weg vereiteln. Seid in diesen Tagen in der Tradition 
verwurzelt und es wird euch ein gesundes Urteilsver-
mögen gegeben. Wenn ihr euch von der Wahrheit 
entfernt, dann ist es oft schwierig, wieder zurückzufin-
den. Deshalb müsst ihr Mich unter dem Titel ‚Hüterin 
des Glaubens’ und ‚Zuflucht der Heiligen Liebe’ anru-
fen. Ich werde euch niemals abweisen.” 

Lest Judas 5-7, 17-23+ 
 

18. September 2015 Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Ich möchte, dass ihr in der WAHRHEIT vereint seid. 
Denkt daran, als Ich auf der Erde war, habe ich nicht 
nach Beliebtheit gesucht, weder bei denen, die an der 
Macht waren, noch bei denen, die große Autorität oder 
Einfluss hatten. Ich bin nur für die WAHRHEIT einge-
treten. Jene, die sich um Mich versammelt hatten, 
waren dadurch vereint und im Frieden. Heute Abend 
segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttlichen Lie-
be.“ 

 
19. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Wahrlich, Ich sage euch, wenn die 
Gegner dieses Werkes* je erkennen würden, gegen 
welch große Gnade in diesem Werk sie arbeiten, dann 
würden sie sicherlich ihren Geist aufgeben. Kommt 
weiterhin hierher* - unabhängig davon, wer was sagt. 
Sobald ihr das Grundstück betretet, werdet ihr, wenn 
ihr mit dem Heiligen Geist in Berührung kommt, mit 
Gewissheit erkennen, dass dieses Werk echt ist. Nie-
mals zuvor wurden die Kammern Unserer Vereinten 
Herzen der Welt offenbart. Niemals zuvor wurde ein 

solcher geistiger Weg* angeboten. Niemals zuvor habe 
Ich die Tiefen Meines Herzens der Menschheit in einem 
solchen Ausmaß angeboten. Das Geschenk dieses 
Werkes ist offen für alle Menschen und alle Nationen, 
auch angesichts von Unglaube und Abweisung. Dies ist 
die ‚Perle’ von ewigem Wert. Gebt alles auf, was der 
Heiligen Liebe in eurem Herzen entgegensteht.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
**Die Erscheinungsstätte bei Maranatha Spring & Shrine 
***Bezug auf den geistigen Weg der persönlichen Heiligkeit 
durch die Kammern der Vereinten Herzen 

 
20. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich sage 
euch, jede Tugend findet sich in der Heiligen Liebe 
wieder. Keine Tugend kann zur Vollkommenheit ge-
langen außer in und durch die Vervollkommnung in 
Heiliger Liebe. Da Mein Herz das Wesen der Heiligen 
Liebe ist, muss die Seele ihren Weg der Heiligkeit Mei-
nem Unbefleckten Herzen übergeben. Da dies ein 
schwieriger Weg ist, bedarf die Seele des Schutzes des 
Hl. Joseph, der Jesus und Mich beschützt hat, als wir 
nach Ägypten geflohen sind, um diesen Weg zu begin-
nen. Deshalb wird jeder, der mit aufrichtigem Herzen 
diesen Weg in Heiligkeit* gehen möchte, zunächst in 
die Vorhalle des Heiligen Joseph eingeladen. Der Hl. 
Joseph, ein getreuer und entschlossener Beschützer, 
der die Seele ermutigt, in die Erste Kammer einzutre-
ten, wo alles beginnt und weitergeführt wird. Die See-
le, die sich vollkommen übergibt, empfängt die größ-
ten Gnaden, um in ihrer Selbsthingabe auszuharren. 
Jede Seele muss zuerst die Notwendigkeit erkennen, 
sich diesem Weg hinzugeben, so wie Ich die Flucht 
nach Ägypten akzeptiert habe. Dann wird die Gnade 
geschenkt, es zu schaffen.“ 
***Bezug auf den geistigen Weg der persönlichen Heiligkeit 
durch die Kammern der Vereinten Herzen 

 
21. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe und ändert sich dann zur Hüterin des Glaubens. 
Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Heute, liebe Kin-
der, ermutige Ich euch, der Wahrheit immer treu zu 
sein, unabhängig davon, wer euch entgegensteht. Es 
gibt in der Welt bereits ein Schisma zwischen liberal 
und konservativ, und zwar sowohl in der Politik als 
auch in Kirchenkreisen. Die konservativen Kräfte sind 
moralisch gesund und halten sich an der Wahrheit 
fest. Die Liberalen versuchen, die Wahrheit neu zu 
definieren, um sie ihren eigenen Bedürfnissen und 
ihrer Genussucht anzupassen. Diese Schismen zwi-
schen Gut und Böse werden sich nur noch mehr aus-
breiten, wenn die Zeit fortschreitet und die Menschheit 
einen Weg weg von der Wahrheit baut. Die Zeit nähert 
sich, in der jene, die in der Wahrheit feststehen, als 
Schismatiker bezeichnet werden und jene, die ihren 
eigenen Weg außerhalb der Wahrheit gehen, sich als 
die Rechtschaffenen ausgeben. Ihr dürft euch von 
keinem Titel und keiner Autorität und auch keiner Viel-
zahl von Andersdenkenden täuschen lassen. Liebe 
Kinder, steht fest in der unveränderbaren Tradition.“ 

Lest 2 Tim. 1, 13-14; 3, 1-5; 4, 1-5+ 
 

21. September 2015 - Montagsgebet –  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute Abend bitte Ich, täglich dafür zu beten, dass das 
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Herz der Welt, welches das Herz der Kirche beinhaltet, 
sich mit dem Willen Gottes versöhnen möge. Ich seg-
ne euch mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
22. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heiligen 
Liebe. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Heute bitte 
Ich euch zu erkennen, dass ihr die Sünde aus mensch-
lichen Gründen* nicht schönreden dürft. Es ist deshalb 
nicht gerechtfertigt, die Abtreibung und gleichge-
schlechtliche Ehe als ‚Freiheit’ oder als ‚Recht’ zu be-
zeichnen. Die Sünde bleibt ein Übel trotz Vorspiege-
lung falscher Tatsachen. In diesen Tagen nutzt Satan 
alle Ausreden, die in der Eigenliebe gründen, um See-
len zur Sünde zu verlocken. Die Menschen sind so 
verwirrt in Bezug auf die Wahrheit gemäß der Heiligen 
Liebe, dass sie die Fakten und die Lügen nicht ausei-
nanderhalten können, um die Realität der Wahrheit zu 
erkennen. Der Wunsch, sich mit der Sünde ‘wohlzu-
fühlen’ hat das Phänomen hervorgebracht, die Sünde 
neu zu definieren, aber die Wahrheit kann nicht neu 
definiert werden. Die Wahrheit bleibt gleich, gestern, 
heute und morgen. Sünde bleibt Sünde, ungeachtet 
der Bezeichnung, die man ihr gibt. Es ist Meine Bitte, 
dass das Herz der Welt von der Wahrheit der Heiligen 
Liebe eingenommen wird und dass es sich vom Irrtum 
und der Verwirrung abwendet. Ich hoffe sehr, dass ihr 
Mich bei dieser Bitte unterstützt.“ 
*Es ist die Grundlage in liberalen kirchlichen Kreisen, pasto-
rale Aspekte (Mitleid und Barmherzigkeit dem Sünder gegen-
über) über die Aspekte der Glaubenslehre (Kirchenlehre nach 
der Tradition des Glaubens) und der biblischen moralischen 
Aspekte in Bezug auf die Sünde zu stellen, indem die Zehn 
Gebote verletzt werden. 

 
23. September 2015 –  

Fest des Hl. Pater Pio von Pietrelcina 
Der Hl. Pater Pio von Pietrelcina sagt: „Gelobt sei Je-
sus Christus. Schaut! Ihr habt einige gute Führer und 
einige schlechte in der Welt heute. Die guten Führer 
bezeichnen das Böse als böse. Es gibt keine Doppel-
deutigkeit bei dem, wofür sie einstehen. Die schlech-
ten Führer erzeugen Verwirrung hinsichtlich dessen, 
was Gut und Böse ist und was sie für gut heißen und 
unterstützen. Dann habt ihr natürlich auch Führer, die 
ganz böse sind und nur das Böse fördern Wenn ihr 
Christen seid, dann identifiziert ihr diese Führer leicht. 
Achtet auf die Richtung, in die ihr geführt werdet!“ 

 
24. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Wachsamkeit ist niemals falsch. Wachsamkeit ist die 
Mutter der Entdeckung. Die Entdeckung der Wahrheit 
bedeutet Unterscheidung. Mit dieser Realität bitte Ich 
euch noch einmal zu erkennen, dass Grenzen schnell 
verschwinden. Ich spreche natürlich von den Grenzen 
der Länder. Nationen haben kaum noch die Herrschaft 
über ihr Land. Ich spreche aber auch von den Grenzen 
zwischen Gut und Böse. Zu oft wird das Gute als 
schlecht dargestellt und das Böse als gut angenom-
men. Wenn ihr die Millionen seht, die aus Syrien flie-
hen oder die versuchen, aus Mexiko in die Vereinten 
Staaten zu kommen, dann denkt an die Millionen von 
Seelen, die nicht wachsam genug waren, den Unter-
schied zwischen Gut und Böse wahrzunehmen und 
folglich ihre Seele verloren haben. Dies geschieht 
[jetzt]! Die Millionen, die der Armut und dem Terror 
entfliehen, tragen in ihren Herzen Abgrenzungen, die 
ihr Verhalten bestimmen und von außen nicht gesehen 
werden können. Daher können menschliche Beweg-
gründe leicht den Plänen Satans dienstbar werden. 

Noch einmal, Mein Unbeflecktes Herz ist eure Zuflucht 
und eure Stärke.“ 

 
25. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wenn Grenzen verschwinden, müs-
sen jene, die das Heil suchen, sich an die Maxime der 
Heiligen Liebe halten. Dies ist der Heilige und Göttliche 
Wille für jede Seele. Es führen verschiedene Wege 
zum Willen Gottes, aber der direkteste und leichteste 
Weg* ist der Weg durch die Kammern Unserer Verein-
ten Herzen. Es gibt keine Grenze, die euch verbietet, 
diesen geistigen Weg zu gehen, außer dem Hindernis 
eures freien Willens. Deshalb ist es so wichtig, dass 
das Gewissen jedes einzelnen in der Wahrheit, welche 
Heilige Liebe ist, geformt wird. Die Wahrheit führt 
euch zum Heil. Ihr könnt nicht tiefer in Unsere Herzen 
hineinkommen, als euer Wille es erlaubt. Ein gut ge-
formtes Gewissen möchte sich immer tiefer in diese 
Heiligen Kammern hineinbegeben. Jede Kammer er-
öffnet eine tiefere Beziehung zu dem Herrn. Es gibt 
heutzutage aufgrund der Auflösung der Grenzen zwi-
schen den Nationen und zwischen Gut und Böse viel 
Verwirrung in der Welt. Nehmt die Heilige Liebe als 
eure Grenze an und grenzt euer Herz als Nation der 
Heiligen Liebe ein.“ 
*Einen ähnlichen Vergleich gibt es in der „Wahren Andacht zu 
Maria“ vom Hl. Louis Maria von Montfort (siehe § 152 – durch 
Maria zu Jesus – Wahre Hingabe „ist ein leichter, vollkomme-
ner und sicherer Weg zur Vereinigung mit Unserem Herrn, in 
der die Vervollkommnung eines Christen liegt.“) Der direktes-
te und einfachste Weg zur Vereinigung mit dem Willen Gottes 
beginnt in der Ersten Kammer der Vereinten Herzen, dem 
Unbefleckten Herz Mariens, und endet in der Sechsten Kam-
mer – der Versenkung in den Göttlichen Willen. 

 
25. September 2015 - Freitagsgebet – für all je-
ne, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 

und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Zunächst sehe ich (Maureen) die Vereinten Herzen; 
dann kommt Jesus und anstelle Seines Herzens sind 
die Vereinten Herzen zu sehen. Er sagt: „Ich bin euer 
Jesus, der Mensch geworden ist und geboren wurde. 
Meine Brüder und Schwestern, der Friede der Welt 
wurde dem Unbefleckten Herzen Meiner Mutter anver-
traut. Das Herz Meiner Mutter ist Heilige Liebe. Seid 
daher in Heiliger Liebe vereint und ihr werdet Frieden 
finden. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
26. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, Ich 
rufe eine neue Nation zusammen – die Nation der 
Heiligen Liebe. Sie ist wie keine andere Nation, da sie 
aus jeder Staatshoheit heraus entstehen wird. Sie hat 
keine Grenzen außer den Geboten der Liebe – der 
Heiligen Liebe. Sie wird von der Heiligen Liebe regiert 
und vereint die Herzen aller, die ihr folgen. In dieser 
Nation gibt es keine Politik, keine ungerechten Geset-
ze, keine Armut oder Krankheit. Jeder ist sicher, ge-
sund und wohlhabend in Heiliger Liebe. Die Bürger 
dieser Nation haben bereits ein Bürgerrecht im Him-
mel und sie leben auch im Neuen Jerusalem. Jeder 
kann die Grenzen überschreiten und zu einem Teil 
dieser heiligen Nation werden. Alles, was getan wer-
den muss, ist die weltliche Spiritualität verlassen und 
in die Fußstapfen der Heiligen Liebe treten. Ich spre-
che natürlich von einer geistigen Nation, die von der 
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Heiligen Liebe regiert und vereint wird. Eine Nation auf 
Erden und im Himmel.“ 

 
27. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich rufe euch noch einmal in die heili-
ge Nation der Heiligen Liebe. In dieser Nation gibt es 
keine Furcht vor Erderwärmung – eine Falschmel-
dung, um die Menschen zur Eine-Welt-Regierung zu 
drängen. In dieser Nation gibt es keine Grenzen, die 
zu überschreiten wären. Es gibt nur den Ruf, die Ge-
bote der Liebe zu leben. In der Nation der Heiligen 
Liebe sind die Herzen in Heiligkeit unter den Geboten 
Gottes vereint. Es gibt dort keine List oder verborgene 
Pläne. Mein Ruf an euch ist ein Ruf, sich im Guten zu 
vereinen – dem Gut der Heiligen Liebe. Seid vereint 
unter Gott. Lasst euch nicht täuschen, um in allgemei-
ner Furcht vereint zu sein. Vertraut auf Meine Vorse-
hung und auf die Gnade des Herzens Meiner Mutter. 
Denkt daran, ihr könnt alles mit Statistiken beweisen – 
sie dienen, je nachdem wie ihr wollt, als Beweis für 
oder gegen gewisse Ereignisse. Haltet eure Augen auf 
die Heilige Liebe gerichtet und lasst eure Herzen mit 
Heiliger Liebe erfüllt werden. Diese Einheit der Herzen 
in Heiliger Liebe sucht nicht ihren eigenen Weg, son-
dern den Weg Gottes.“ 

Lest 2 Thess. 2, 9-12+ 
 

28. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Globalisierung kann – wie alles andere 
– gut oder schlecht sein, je nach ihrem Ziel. Wenn das 
Ziel ist, die Heilige Liebe weltweit zu verbreiten, dann 
ist dies natürlich ein edler Grund. Wenn jedoch das 
Ziel die Eine-Welt-Regierung ist, dann pflastert dies 
den Weg, damit das Böse die Welt regieren kann. Eine 
Eine-Welt-Regierung, auch wenn sie als gute und ver-
nünftige Lösung für viele Probleme dargestellt wird, 
macht es sehr einfach, Menschen zu manipulieren und 
zu täuschen, sobald der Führer schlecht ist.* Führer in 
der Geschichte der Vergangenheit mögen beliebt ge-
wesen sein, auch wenn sie böse Pläne in ihren Herzen 
hatten, die nicht ans Licht kamen, bis es zu spät war. 
Seid fest in der Heiligen Liebe verankert. Lasst die 
Heilige Liebe euer Barometer sein für das, was gut 
oder möglicherweise schlecht ist. Die Gnade des Her-
zens Meiner Mutter wird euch nicht verlassen.“ 
*Lest  noch einmal die Botschaft vom 27.09.15, besonders 
die von Jesus gewünschten Schriftverse  - 2 Thess. 2,9-12. 
Bezug auf den ‚auserwählten Führer’, der der Antichrist ist. 

 
28. September 2015 - Montagsgebet – um Friede 
in allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Trauervollen 
Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch ge-
worden ist und geboren wurde. Meine Brüder und 
Schwestern, betet morgen am Fest des Hl. Erzengels 
Michael den Tag über oft zu ihm, dass er das Herz der 

Welt vor so viel Eigeninteresse und Selbstgefälligkeit 
schützt. Dies ist der Weg, auf dem die Wahrheit ver-
fälscht wird. Heute Abend gebe Ich euch Meinen Se-
gen der Göttlichen Liebe.“ 

 
29. September 2015 – Fest der Hl. Erzengel Mi-

chael, Gabriel und Raphael 
Der Hl. Erzengel Michael sagt: „Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Ich bin gekommen, um die Menschheit zu warnen, 
zu viel Macht und Autorität in die Hände einer Person 
zu legen. Dies öffnet die Tür zu Tyrannei und Korrupti-
on. Viele dieser Botschaften sprechen über den Miss-
brauch von Autorität und das Verfälschen der Wahr-
heit, was bei Diktaturen so vorherrschend ist. Ihr 
müsst euch daher vor der Eine-Welt-Regierung hüten. 
Haltet euch an den Freiheiten fest, auf denen dieses 
Land einst gegründet wurde. Wenn ihr eure Freiheit 
einem Menschen übergebt, dann könnt ihr sie nicht 
zurückgewinnen. Macht euch nicht abhängig von der 
Technik oder Wirtschaft. Wenn ihr das tut, dann seid 
ihr beim Verteidigen eurer Freiheiten beeinträchtigter. 
Konsumverhalten ist wie ein Wiegenlied für die 
Selbstzufriedenheit. Verlasst euch auf Jesus, Seine 
Heilige Mutter und meinen Schutz, dass wir euch 
durch jede Schwierigkeit hindurch begleiten.“ 

 
30. September 2015 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. Ich sage euch, die beste Vorbereitung 
auf die Zukunft ist die Heilige Liebe im gegenwärtigen 
Augenblick. So vorbereitet, hält das Herz in und durch 
die Gnade Meines Unbefleckten Herzens stand. Darin 
findet es seine Sicherheit. Jede Versuchung wird ge-
schwächt. Die Gnade des gegenwärtigen Augenblicks 
ist die Stärke der Seele im gegenwärtigen Augenblick. 
Um auf diese Weise leben zu können, muss die Seele 
sich zuerst entscheiden, mehr zu lieben und von ihren 
Irrtümern in der Flamme Meines Herzens gereinigt zu 
werden. Es gibt keine andere Zuflucht, die so voll-
kommen als Heilmittel und Hinführung zu einer tiefe-
ren Liebe zu Gott und dem Nächsten wirkt. Niemand 
kann in der Heiligkeit wachsen, wenn er nicht zuerst 
seine eigenen Mängel erkennt und diese korrigiert. 
Dies wird erlangt in der Flamme der Heiligen Liebe, die 
Mein Herz ist und die Erste Kammer Unserer Vereinten 
Herzen.“ 
*Bezieht sich auf den geistigen Weg der persönlichen 
Heiligkeit durch die Kammern Unserer Vereinten Her-
zen. Durch die Gnaden, die in der Vorkammer der 
Gnade erhalten werden, wird die Seele, die aufrichti-
gen Herzens ist, vom Hl. Joseph in die Erste Kammer 
der Vereinten Herzen geführt, die das Unbefleckte 
Herz Mariens (und das Heil) ist, wo die Seele von ihren 
Fehlern und Schwächen durch die reinigende Flamme 
der Heiligen Liebe gereinigt wird. 
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Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 
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